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, Am kommenden Sonntag , 20. Juni wird über nachfol¬
gendes Gesetz , das von Sozialdemokratey ^ilNd Kommuni¬
sten eingebracht ist , abgestimmt :

'

Gesetz zur Enteignung der Fiirstenvermogen
Auf Grund des Artikels 153 der Reichsverfassung wird

bestimmt:
Artikel 1 . Das gesamte Vermögen der Fürsten , die bis

zur Staatsumwälzung im Jahre 1918 in einem der deut¬
schen Länder regiert haben , sowie das gesamte Vermögen
der Fürstenhäuser, ihrer Familien und Famiilenan ^ höri-
gen werden zum Wohle der Allgemeinheit ohne Entschädi¬
gung enteignet. Das enteignete Vermögen wird Eigentum
des Landes , in dem das betreffende Fürstenhaus bis zu sei¬
ner Absetzung oder Abdankung regiert hat.

Artikel 2 . Das enteignete Vermögen wird verwendet zu¬
gunsten

a) der Erwerbslosen,
b) der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen,
c) der Sozial - und Kleinrentnner,'
d) der bedürftigen Opfer der Inflation,
e) der Landarbeiter , Kleinpächter und Kleinbauern durch

Schaffung von Siedlungsland auf dem enteigneten
Landbesitz.

Die Schlösser , Wohnhäuser und sonstigen Gebäude wer¬
den für allgemeine Wohlfahrts -, Kultur - und Erziehungs-
zwecke, insbesondere zur Errichtung von Eenesungs - und
Versorgungsheimen für Kriegsbeschädigte, Kriegshinter¬
bliebene, Sozial - und Kleinrentner , sowie von Kinderhei¬
men und Erziehungsanstalten verwandt.

Artikel 3. Alle Verfügungen , einschließlich Hypothekenbe¬
lastungen und Eintragungen , die mit Bezug auf die nach
diesem Gesetz enteigneten Vermögen oder ihre Bestandteile
nach dem 1. November 1918 durch Urteil , Vergleich, Vertrag
oder auf sonstige Weise getroffen wurden , sind nichtig.

Artikels 4 . Die Aüsführungsbestimmungen zu diesem
Gesetz werden durch ein Reichsgesetz festgelegt, das inner¬
halb dreier Monate nach amtlicher Feststellung des Abstim¬
mungsergebnisses zu erlassen ist . Dieses Reichsgesetz hat
insbesondere die näheren Bestimmungen zur Ausführung
des Artikels 2 dieses Gesetzes über die Verwendung der ent¬
eigneten Fürstenvermögen durch die Länder zu treffen.

Wer mit „Ja " stimmt , will also die entschädigungslose
Enteignung und hat ein Kreuz in den entsprechenden Kreis
zu machen , während die Wähler , die diese Lösung nicht
wünschen , ihr Kreuz in den Kreis für „Nein " einzeichnen
oder überhaupt nicht zum Wählen gehen.

ZMSMtritlde;stauzöMenMiueilr
Die tückische Krankheit der französischen Valuta zeitigteeine von Tag zu Tag sich verschlechternde wirtschaftliche und

auch politische Situation . Im Augenblick des Rücktritts des
bisherigen Finanzministers Peret und dann auch des Kabi¬
netts, weiß man nicht , worauf man das Hauptgewicht legen
soll, auf den wirtschaftlichen oder politischen Nachteil. Uns
will scheinen , daß beide für die künftige Entwicklung gleich¬
mäßig ins Gewicht fallen . Wirtschaftlich wird die Lage
von Stunde zu Stunde unhaltbarer . Man wird an die
deutsche Inflationszeit zurückdenken müssen , um erfassen
zu können , was eine Wiederholung der damaligen Vorgängein Deutschland für das französische Rentnervolk bedeutet.
Herr Peret hat sich völlig machtlos erwiesen gegenüber dem
Druck , der von den internationalen Geldmärkten auf die
Devise Paris ausgeübt wurde . Vielleicht hat er insgeheim
Mtt den Leuten der Hochfinanz konspiriert , die eine groß¬
zügige Stabilisierungsaktion aus sehr egoistischen Erwä¬
gungen heraus bisher verhindert haben , ähnlich wie das ja
auch bei uns im Reich zu einer gewissen Zeit der Fall ge¬
wesen ist . Wie dem aber auch sei, die Verhältnisse sind auf
smanziellem Gebiete in Frankreich so verfahren , wie nur
möglich . Man bedenke , daß das letzte Jahr stuf Finanz¬
ministern den Garaus gemacht hat . Herr Caillaux brachte
Vorschläge einer bestimmten Form mit in sein Amt , ohne sie
verwirklichen zu können, weil die Kammermehrheit hinter
chnen eine verschleierte Inflation vermutete . Herr Pain-

folgte, ohne etwas zu erreichen, auch Loucheur konnte
nichts zuwege bringen , Doumer machte leichte Ansätze , um
nach wenigen Wochen zu scheitern, und Herr Peret sah den
Drödel einige Monate an , um zu der Erkenntnis zu kom¬
men, daß er nicht der Mann sei, der die Lage meistern könne,« o hat sich naturnotwendig unter dem Zu - und Abgang der
ümanzminister eine Situation herausgebildet , angesichts« r kein Politiker von Ruf in die Bresche springen will.

Letzten Ende trägt Briand die Verantwortung und die
' Schuld an dem kolossalen Frankensturz der letzten Wochen . !
! Unabhängig von der Frage , ob Briand durch ein Kabinett s
! der „nationalen Einigkeit " abgelöst wird , steht schon heute s
^ fest, daß eine wirksame Stabilisierungsaktion nur dann !
! eingeleitet werden kann , wenn man in Frankreich endlich !
s davon Abstand nimmt , an den Symptomen der Valuta - i
! krankheit herumzukurieren , wenn man fest entschlossen ist , !
j in letzter Stunde wenigstens eine vernünftige Steuerpolitik
> zu treiben , die allein zum ausschlaggebenden Teil als Basis i
; für die finanzielle Wiedergesundung angesehen werden muß. j
I

' !
i Besprechungen bei Doumergue r
l Paris , 16 . Juni . Der Präsident der Republik hat die Be- s
l sprechungen zur Lösung der Kabinettskrise ausgenommen , j
s Um 8 ^ Uhr wurde der Senatspräsident empfangen , kurz ;
j darauf Herriot , der Präsident der Kammer . Im Laufe des -
s Vormittags empfing Doumergue weiterhin die Präsidenten z' der beiden Finanzkommissionen, sowie die Führer der poki- j
^ tischen Gruppen , darunter Cheron , Leon Blum , Dariac und ;
s Vokanowski. Zn politischen Kreisen wird damit gerechnet, !
s daß ein 10. Kabinett Briand Zustandekommen werde. Man ^
: bestätigt , daß vor allem die Mitarbeit von Herriot und r
l Poincare erwünscht sei . Der Ministerpräsident hat bereits -
! Schritte bi den beiden Politikern unternommen . !
! Briand über die Kabinettsbildung in Frankreich >
? Paris , 16 . Juni . Beim Verlassen des Elysees erklärte ^
k Briand , er habe dem Präsidenten mitgeteilt , er werde ver - r
! suchen, ein Ministerium auf der Grundlage des weitest- f
r gehenden Zusammenschlusses der Fraktionen zu bilden und >
! deshalb deren befähigfte Vertreter ersuchen , angesichts des «
! Ernstes der Lage sich einzig und allein auf den Stand - !
z punkt der nationalen Interessen zu stellen und sich zu be- j
! mühen , wieder eine normale Finanzlage zu schaffen . —
^ Wie Havas weiter mitteilt , hat Briand die Kabinettsbil-
i düng grundsätzlich übernommen , aber seinen Wunsch zum
! Ausdruck gebracht, sich mit seinen Freunden zu besprechen,
? ehe er eine endgültige Antwort erteile.

»L. 3 . 127"
' Heber die nächsten Pläne der Zeppelinwerft nach der nunmehr !
? erfolgten Freigabe des deutschen Luftschiffbaues macht Dr. Ecke- i
^ ner folgende Angaben : '
i „Die Aufhebung der „Begriffsbestimmungen" ermöglicht es der s
s Werft, an die Konstruktion eines Neubaues ru geben, der alle l
i bisherigen Zeppelintypen an Größe übertreffen wird. Das neue !
s Zevvelinluftschiff, das die Werftnummer „L. Z . 127" tragen wird,
j soll einen Rauminhalt von 105 000 Kubikm . erhalten und damit
s um die Hälfte gröber sein , als der an Amerika gelieferte „Z . R. ^
! 3"

, der 70 000 Kubikmeter faßte . In seiner äußeren Form wird ;' das neue Schiff ungefähr dem „L. Z . 126" ähneln, dürfte aller- <
! dings etwas schlanker gebaut werden . Voraussichtlich wird es !
> ebenfalls fünf Motors zu je 120 PS . erhalten. Die Maschinen - j
s anlage wird wie bei allen bisherigen Zeppelinschiffenwieder von !
- der Maybach - Motorenfabrik gestellt werden, bringt aber hin- >
j sichtlich des zu verwendenden Brennstoffes eine bahnbrechende s
! Neuerung. ,
! Dem Chemiker Dr. Lempertz vom Luftschiffbau Zeppelin ist er s
, Ansang d . Js . gelungen, bei seinen Laboratoriumsuntersuchungen
s ein Gas zu finden, das als Brennstoff das Benzin nicht nur i
> völlig ersetzt , sondern sogar noch übertrifft und dabei das spezi- z
l fische Gewicht der Luit aufweist, infolgedessen keine Gewichtsver- ?
l änderungen im Luftschiff hervorruft. Die praktische Erprobung ?
- dieses Gases in den Maybachmotoren, in denen zu diesem Zweck !

lediglich der Vergaser gändert werden muß, führte zu sehr zufrie- <
' denstellcndenResultaten . Seine Vorteile sind : Erhöhte Betriebs - '
, ficherbeit . Erhaltung des dauernden statischen Gleichgewichtszu« s

standes und damit erhöhte Geschwindigkeit des Luftschiffes sowie :
s schließlich ein erhöhter Aktionsradius des Schiffes, das unter s
! Fortfall der schweren Benzintanks viel gröbere Mensen dieses ;
> Betriebsstoffes in besonderen Gaszellen mitiübren kann . Dabei -
- wird dieses Gas keinesfalls teurer sein als Benzin , vielmehr '
! wird seine Verwendung viel wirtschaftlicher sein, weil nunmehr
i der Verlust gröberer Wasserftoiimengen, die zum Ausgleich der l
! im Verlauf der Fahrten geringer werdenden Benzinvorräte ab- ^

geblasen werden mußten, in Fortiall kommt.
: Erst nach endgültigem Abschluß der noch andauernden Ver - s
, suche mit dem neuen Brennstoff kann an die Konstruktion des '

eigentlichen Luftkörvers für den „L . Z . 127" gegangen werden,
da diese Veränderung der Anlage für die Mitiübrung des ,
Brennstoffes und der Fortfall der Anbringung von Benzintanks .

^ naturgemäß gewisse Konstruktionsabweichungen gegenüber den
. bisherigen Luftschiffen bringen wird. Immerhin kann damit ge¬

rechnet werden , daß „L. Z . 127" bis zum Herbst 1927 fertig sein
- wird. Das neue Zevvelinluftschiff wird in erster Linie Versuchs - .

zwecken im Hinblick auf . die Pläne des Luftschiffbaues Zeppelin
zur Einrichtung transatlantischer LuitschnsUnieil dienen.

"

Neues vom Tage.
Besprechungen beim Reichskanzler

Berlin , 16. Juni . Heute mittag fand in der Reichskanzlei
eine Besprechung der Parteiführer mit dem Reichskanzler
statt , um Klarheit zu gewinnen über die parlamentarische
Lage im Hinblick auf die bevorstehende Einführung der
autonomen Zollsätze für Einfuhrgetreide . Die erhöhten
Sätze sollen am 1 . August in Kraft treten . Praktisch wer¬
den sie fast nicht mehr zur Anwendung gelangen , da in den
bisher abgeschlossenen Handelsverträgen auf der Grund¬
lage der Meistbegünstigungsklausel die neuen Zollsätze be¬
reits unterboten bleiben . Von demokratischer Seite wird be¬
antragt , die Einführung der neuen Sätze zu suspendieren.
Demgegenüber wird von deutschnationaler Seite betont,
daß bei Verbleiben bei den alten Sätzen , die erheblich sogar
unter den praktisch angewandten Sätzen bleiben , die Re¬
gierung ein wesentliches Verhandlungsinstrument bei Han¬
delsvertragsverhandlungen mit solchen Staaten verliere,
mit denen wir noch zu keinem Vertrag kommen konnten . In
den heutigen Parteiführerbesprechungen wurden bestimmte
Resultate nicht erzielt.

Hochwasser in ganz Deutschland
Berlin , 16 . Juni . Die großen Regengüsse der letzten Tage

haben ganz Deutschland riesige Wassermengen zugeführt.
Aus allen Teilen kommen Nachrichten über Hochwasser . Die
großen Ströme führen ungeheure Wassermengen, sodaß in
einzelnen Teilen Deutschlands schon Hochwassergefahrdroht.
Die Oder ist in ihrem Oberlauf in den letzten 24 Stunden
um 3 Meter gestiegen. Im Kreise Ratibor sind mehrere
tausend Morgen Feldbestände überflutet . In der Gegend
von Meißen sind mehrere Ortschaften völlig vom Wasser
umgeben und Menschen und Vieh befinden sich in Gefahr.
Die Elbe führt gleichfalls steigendes Hochwasser . Die Schiff¬
fahrtsgesellschaften haben heute morgen den gesamten Per¬
sonen und Frachtverkehr bis auf Weiteres eingestellt . In
Breiig ist ein Damm gebrochen . Die gefährdete Bevölkerung
arbeitet seit gestern abend an der Dammherstellung . Der
Spiegel des Bodensees ist gestiegen, sodaß die schweizeri¬
schen Dampfboote nicht mehr unter der Rheinbrücke bei
Konstanz verkehren können. Die Anschlüsse für die Eisen¬
bahn werden durch Motorboote aufrecht erhalten . Der
Rhein steigt ständig weiter.
Wiederaufnahme der deutsch-französischen Verhandlungen

Berlin , 16 . Juni . Das Reichskabinett hat seine grund¬
sätzliche Genehmigung zum Abschluß eines Handelsproviso¬
riums mit Frankreich für sechs Monate erteilt . Das Ab¬
kommen soll wesentlich über den Rahmen des Frühgemüse¬
abkommens hinausgehen . Der Abschluß soll so beschleunigt
werden , daß die Vorlage noch vor den Sommerserien vom
Reichstag erledigt werden kann . Die deutsch-französischen
Verhandlungen über ein Handelsprovisorium werden an¬
fangs nächster Woche in Paris wieder ausgenommen wer¬
den.

Die englische Kohlenkrise
London » 15 . Juni . Im Unterhaus sagte Ministerpräsi¬

dent Baldwin , die Regierung habe nicht die Absicht, das
den siebenstündigen Arbeitstag vorsehende Gesetz abzuän¬
dern . Sie beabsichtige aber , einen Gesetzentwurf einzubrin¬
gen , der gestattet , während einer gewissen Zeit eine Ueber-
stunde zu leisten . Diese Maßnahme werde es erlauben , Ver¬
handlungen auf einer Grundlage anzubahnen , die Aussich¬
ten auf eine Besserung der Löhne zuließen. Nach drei Mo¬
naten würden die Löhne wieder angepaßt werden können.
Auf keinen Fall würden sie niedriger werden als im Jahre
1921 . Unterdessen werde die Regierung die Ananhme neuer
Gesetze beschleunigen , um die Vorschläge der Kohlenkommis¬
lion durchzuführen. Der frühere Arbeitsminister Clynes gab
seiner bitteren Enttäuschung über die Rede Valdwins und
der Befürchtung Ausdruck, daß der Friedensschluß durch die
Entscheidung der Regierung weiter hinausgeschoben wor¬
den sei.

Vorschläge zur Flaggenfrage
Berlin , 16. Juni . Der Reichsregierung sind in den letz¬

ten Wochen aus allen Teilen Deutschlands und von Ange¬
hörigen aller Stände und Berufe Vorschläge für eine
deutsche Einheitsflagge zugegangen . Bei ' der Fülle der
Einsendungen ist es nicht möglich , einzeln zu antworten.
Es sei daher auf diesem Wege für die Anregungen und die
in ihnen oft leidenschaftlich bekundeten Wunsch nach einem
alle Deutsche einigenden Symbol des Vaterlandes gedankt.
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Erneute Schriftstückbeschlagnahmein Essen
Essen , 16 . Zuni . Die im Zusammenhang mit den polizei¬

lichen Haussuchungen bei mehreren Industriellen des Ruhr¬
gebietes beschlagnahmten Schriftstücken , waren , wie gemel¬
det , durch Verfügung des Amtsgerichts Essen wieder freige-
zeben worden . Nach einer Meldung des Berliner Tage¬
blatt " hat nunmehr der vom Reichsgericht bestellte Unter¬
suchungsrichter die Schriftstücke erneut mit Beschlag belegt.

Aus dem Reichstag
Berlin , 16 . Zuni . Der wirtschaftspolitische Ausschuß des

vorläufigen Reichswirtschaftsrates nahm den Bericht des
Arbeitsausschusses zur Beratung des Entwurfes eines Ge¬
setzes zur Aenderung der Gewerbeordnung entgegen. Der
Entwurf will die obersten Landesbehörden ermächtigen, die
Bäcker zu zwingen , nur Brote von bestimmtem Gewicht zu
backen und dieses Gewicht durch einen Stempel auf die
Brote aufzudrücken . Der Ausschuß beschloß einstimmig, der
Regierungsvorlage die Zustimmung zu versagen und der
Reichsregierung zu empfehlen, den Verbrauchern stets eine
rechtzeitige und klare Unterrichtung , wie die Qualität des
Brotes vor Verschlechterung zu bewahren ist , zu geben. -
Der finanzpolitische Ausschuß stimmte dem Entwurf eines
Süßstoffgesetzes ohne Aenderung zu.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 18 . Juni . Im Landtag führte Minister Bolz wei¬

ter aus : Der Potemkin- Film müsse im ganzen Reiche verboten
werden . Die Berechnungskosten für die Polizei würden zurzeit
vom Verwaltungsgerichtshof nachgevrüft . Wäre die Polizei
nicht verstaatlicht , so hätte Stuttgart wesentlich höhere Polizei¬
kosten. Die neue Eemeindeordnung sei fertiggestellt und werde
dem Städtetag zur Asutzerung zugeben . Im weiteren Verlauf
feiner Rede ging der Minister auf die Frage der Oberamtsauf¬
teilung ein und teilte den Beschluv der Regierung mit, die Vor¬
lage zur Aufhebung von 30 OLeriiritern nicht einzubringen,
weil die Regierungsparteien gespalten seien und auch die Oppo¬
sition nicht einig sein werde , wenn es an die einzelnen Ober-
ämtec gehe . Die Negierung sehe ein, das ein solcher Entwurf
nicht parlamentarisch verabschiedet werden könnte . Zur Frage
der Wohnungszwangswirtschaft erklärte der Minister, daß er
die gewerblichen Räume im Herbst vollends freigeben wolle. Im
Jahr 1926 seien bis jetzt 7500 Wohnungen mit Mitteln bedacht
worden und damit alle bis Ende März 1926 eingegangenen Ge¬
suche beschicken. Der Bescheid werde aber zurückgezogen, wenn
nicht innerhalb einer bestimmten Frist mit dem Bau begonnen
werde . Der Abbau der Baustoffstelle sei angeordnet. Schließlich
kündigt der Minister noch die Vorlegung eines Gesetzentwurfes
über die Beteiligung des Staates an den Vorarlberger Jller-
werken an . Württemberg könne nicht genügend elektrische Kraft
aus den eigenen Wasserkräften bekommen . Die Beteiligung an
den Vorarlberger Wasserkräften , vorerst nur mit 15 Prozent
werde Württemberg von Baden und Bayern unabhängig ma¬
chen . In der Elektrizitätswirtschaft befinde sich Württemberg
auf dem rechten Wege. Der Abg . Taxis (VV .) begrüßte mit
Freude die Erklärung der Regierung, daß sie keinen Entwurf zur
Zusammenlegung der Oberamtsbezirke einbringen will und be¬
tonte, es werde nun ein Aufatmen durch das ganze Land gehen,
nach dem diese Gefahr beseitigt sei.

In der am Mittwoch fortgesetzten Beratung des Etats des In¬
nern im Landtag bezeichnet«: der Abg . Rath (D . Vv .) den Ent¬
schluß des Staatsministeriums auf die Einbringung einer Vor¬
lage bezüglich der Aufteilung von 30 Oberämtern zu verzichten,
als unverständlich und unhaltbar. Die Frage werde nicht zur
Ruhe kommen, bis eine Lösung herbeigefübrt sei . Der Abg.
bekannte sich weiter als Freund der Polizeiverstaatlichung und
erklärte die Darstellung, die der Abg . Ulrich den Heilbronner
Vorkommnissen anläßlich der Hitlerversammlung gegeben hatte,
als wenig wahrscheinlich . Abg . Pflüger (Soz .) meinte, in der
Frage der Oberamtsaufteilung habe der Minister seine bessere
Einsicht der stärkeren Regierungspartei unterworfen. Die So¬
zialdemokratie wäre für eine große Reform zu haben gewesen,
lehne aber Flickarbeit ab. Abg . Andre (Ztr.) rollte dem Mini¬

ster für die Wahrung von Ordnung und Ruhe im Lande Aner-
; kennung . Das Anseben der staatlichen Polizei sei gröber als das
' der gemeindlichen und man dürfe nicht nur den Wohnungsbau
. fördern , sondern müsse auch die alten Wohnungen erhalten. In
s der Frage der Verwaltungsvereinfachung könne man nicht ver¬

langen, daß der Minister mit dem Kopf durch die Wand gehe.
Abg . Albert Fischer ( Komm .) warf dem Minister vor , daß er

. für die Wohnungswirtschaft nichts getan habe , der Abg . Dr.
j Schermann (Ztr.) stellte an den Minister die Frage, ob er
. bereit sei , die Detailfragen der Abtrennung einzelner Gemein-
! den zu prüfen und zu fördern . Abg . Mergentbaler (völk .)' vertrat die Auffassung , daß hinsichtlich der Staatsvereinfachung
i das parlamentarische System versagt habe . Der Redner nahm
! dann noch den General Ludendorff gegen die Behauptung in
' Schutz, daß sich dieser am 9. November 1923 auf den Bauch ge-
i warfen habe . Abg . Dr. Wider (B .P .) stellte einen Antrag auf
s Abbau der Wohnungsämter durch Beschränkung ihrer Tätigkeit
! auf Aufgaben der Wohnungspflege und der Wohnungsaufsicht' unter Ausschaltung gewerblicher Räume und grober Wohnungen.
' Abg. Ulrich (Soz .) befürchtete Störungen des Volksentscheides
' und verlangte polizeilichen Schutz . Minister Bolz teilte mit,
; daß der Entwurf der Gemeindeordnung eine Verringerung der
! Zahl der Gemeinderäte vorsehe und erklärte sich bereit, alles zu
, tun, um die Durchführung des Volksentscheides zu sichern,
s Schließlich begann man noch mit der Beratung der Kap. Bezirks- '
i Verwaltung, Polizeikosten, staatliche Polizeiverwaltung , Land-
: iägerkorps und Schutzpolizei.

: Zur Geschäftslagedes Landtages
Stuttgart , 16 . Juni . Der Eeschäftsvlan des Landtages ist auf

s Grund eines Beschlusses des Aeltestenausschusses , der heute vor-
! mittag in dieser Angelegenheit beraten hat , dahin geändert wor-
« den , daß die Beratung des Etats und der damit zusammenhän-
' senden Vorlagen einschließlich der neuen Geschäftsordnung des
? Landtages endgültig bis zum 26. Juni abgeschlossen sein soll . Die
: bis dahin noch nicht erledigten Sachen werden bis zu einer kur-
l zen Herbsttagung , die voraussichtlich Ende September beginnen
' wird, zurückgestellt. Am 28. Juni wird sich der Landtag auch an
s dem Jubiläum der Fachschule für das Edelmetallgewerbe in
; Gmünd beteiligen.

! Aus Stadt und Land.
- Altensteig, den 17. Zuni 1926.

Konzert vom letzten Samstag und Sonntag in Pfalz-
: grafenweiler und in Altensteig . Es soll doch darüber noch
j etwas berichtet werden ; denn das war für beide Orte ein
! schönes Erlebnis . Der Engelsaal dort sowohl als die Ka-
« pelle hier waren voll besetzt, obwohl der Platz mit Stllh-
; len und Hockern voll ausgenützt war . Das Streichorche¬

ster unter ausgezeichneter Leitung des Herrn Kammervir-
^ tuosen Karg leistete Vorzügliches, wenn man bedenkt, daß
. die jungen Herren keine Berufsmusiker sind , sondern nach

Feierabend sich üben und von ihrem Meister sich willig fei¬
len und drillen lassen , der dieses wieder aus Liebe zu den

' jungen Leuten ohne Entlohnung tut . Herr Karg spielte
^ das schwer zu spielende Waldhorn meisterhaft , weich und
; rein . Das Ganze im gottesdienstlichen Rahmen , geleitet
- von Herrn Prediger Böttcher , und mit Ansprachen gewürzt,
. hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. Das Stuttgarter
, Streichorchester wird uns ein andermal wieder hoch will-
j kommen sein . L.

Die Amerikafahrt der Deutschen Turnerschaft . Am
Tage nach der Ankunft in Newyork gaben die deutschen
Turner in einem der größten Säle von Newyork eine
Probe ihres Könnens . Sie turnten Freiübungen , sowie
Kürübungen am Reck , Barren und Pferd und erzielten da¬
mit einen gewaltigen Erfolg . Der Saal mußte wegen
Ueberfüllung polizeilich geschlossen werden . Die Auf¬
nahme der Mannschaft war überall glänzend , und die

Amerikaner erwiesen ihr eine unübertreffliche Gastfreund¬
schaft . Alle Zeitungen sind voll den den glänzenden Leü
stungen der deutschen Riege , und die deutschen Turner
stehen im Mittelpunkt des Tagesgespräches . Schon heute
ist zu erkennen , daß das Auftreten der deutschen Riege
nicht nur für das deutsche Turnen wirbt , sondern vor al¬lem auch für Deutschland und deutsche Interessen . Auchin Buffalo und Cleveland weckte das Turnen der deutschen
Riege größte Begeisterung vor überfüllten Häusern . Der
Verlauf der Abende war glänzend und von größtem Wer¬
bewert für die Sammlung derjenigen , die für deutsches
Wesen in Amerika Verständnis zeigen. Die deutsche Riege
besuchte auch die Niagarafälle und war überall Gegen¬
stand größter Aufmerksamkeit und begeisterter Huldi¬
gungen.

— Ein Jahr ohne Sommer . Der hundertjährige Kalender
bezeichnet das Zahr 1926 als das Zahr ohne Sommer . Allem
Anschein nach dürfte es auch so kommen . Die empfindliche
Kühle der letzten Woche hat das Wachstum der Pflanzen in
Feld und Garten ganz beträchtlich beeinflußt . Die Natur
kommt nicht richtig zum Blühen , wodurch ganz besonders die
Bienenvölker in Mitleidenschaft gezogen werden . Anderer¬
seits nehmen die Schädlinge, wie Schnecken, Raupen usw.
infolge der Feuchtigkeit in ganz erschreckender Weise zu und
richten unter den Gemüsepflanzen im Garten großen Scha¬
den an . Zn den Talwiesen ist das Heu schon schnittreif, und
der Landwirt sieht mit Besorgnis der bevorstehenden Ernte
entgegen.

— Vor einer Honigmißernte . Eine Honigmißernte wird
in diesem Jahr fast allenthalben festgestellt. Das Regenwet¬
ter der letzten Wochen hat die Bienen am Flug gehindert
und sie konnten keinen Nektar sammeln . Sie mußten ge¬
füttert werden , um nicht Hungers zu sterben. Aber auchdas Brutgeschäft stockte . Die älteren Bienen sind abgestor¬
ben und Nachwuchs , der sich bei eintretendem gutem Wet¬
ter betätigen könnte, ist nicht vorhanden . Die Bestände
mancker Stöcke sind verhungert.

Calw, 16 . Juni . (Brand in Speßhardt.) Zn der ver¬
gangenen Nacht brach aus bisher unbekannter Ursache in
dem Spezereiladen im Erdgeschoß des Gasthauses zum
„Lamm " Feuer aus , welches von der Feuerwehr Speß¬
hardt nach wirksamer Bekämpfung gelöscht werden konnte.
Der entstandene Sachschaden in dem ausgebrannten La¬
denlokal ist erheblich.

- Calw , 16 . Zuni . Der Verein zurHebungdes
Fremdenverkehrs hielt unter dem Vorsitz von
Stadtschultheiß Göhner seine jährliche Hauptversammlung
ab . Der Verein , der im Jahre 1902 gegründet wurde,
hatte längere Zeit seine Tätigkeit eingestellt , ist aber vor
zwei Jahren wieder neu erstanden . Geschäftsführer ist
Hotelier Ziegler zum Waldhorn . Die Einnahmen des
Vereins betrugen im letzten Jahr 951 Mark , darunter der
Beitrag von 104 Mitgliedern mit 787 Mk . und der Stadt¬
gemeinde mit 150 Mark . Die Ausgaben belaufen sich auf
9?8 Mark , darunter für Reklame 766 Mark . Nach dem
Geschäftsbericht hat der Zustrom der Erholungsuchenden
stark nachgelassen infolge der wirtschaftlichen Bedrängnis
und des ungeheuren Steuerdrucks , der Erschwerung der
Zureiseerlaubnis und der direkten Belästigung der Frem¬
den. Auch die Aussichten für das heurige Zahr werden
als nicht gut bezeichnet . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
haben sich nicht gebessert, die Arbeitslosigkeit hat zugenom¬
men . Der Mangel an verfügbaren Mitteln macht sich wei¬
ter bemerkbar und man sieht an Sonntagen weit weniger
Touristen durch die Stadt ziehen als in den letzten Jahren.
Die Reklame wird hauptsächlich in Württemberg und Ba¬
den durchgeführt werden, dabei soll weniger die Reklame'

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

10) ( Nachdruck verboten .)
Prüfend nahm er das Modöblatt zur Hand . Ab und zu

traf ein vergleichender Blick ihre schlanke Gestalt, während
er ihren erläuternden Ausführungen zuchörte. Das weiße
seidene Unterkleid mit dem mattrosa Ueberwurf würde ihr
sicherlich gut stehen . Der Rockbesatz aus künstlicher Apfel¬
blüte solle das Charakteristikum schaffen. Ihr hellblondes
Haar harmoniere köstlich damit . Sie werde sich eine zarte
Apfelblütenranke hineinflechten. Allerdings , ihre Augen¬
brauen erschienen ihr zu schwach . Da würde sie wohl mit
ihren ToilÄtekjjnsten ein wenig nachdunkeln müssen , die
Wangen vertrügen wohh auch etwas aufgetragenes Rot.
Was er dazu meine?

Während Theosin-e ihm lang und breit ihre Ansichten
entwickelte , fand er genügend Zeit , seine Braut zu mustern.
Noch nie hntte er das mit solcher Schärfe getan , und un¬
willkürlich drängte sich ihm das Bild Charlottens auf.

Theosine überragte sie wohl um Haupteslänge , dennoch war
auch Charlotte eine ansehnliche Gestalt . Eleick mit seiner
Braut hatte sie die Bläue der Augen , und doch , welcher Un¬
terschied ! Unbewußt entrang sich seiner Brust ein Seufzer.— Hier wasserhell, und wie er sich jetzt mit grausamer
Schärfe selbst gestand, leer , nichtssagend — dort ein tiefer,
dunkler Ton . Schon die kleinste Erregung weitete bei Char¬
lotte die Pupille und legte einen Glanz in ihre Augen , daß
er einmal als Knabe ausgerufen hatte : „Charlotte , wie
deine Augen glänzen , wie der Christusstsrn ! "

Und das Haar ! Seine Braut war gewiß stolz auf ihr
bleiches , blondes Haar . Nach der Mode der Zeit trug sie
es als hohen Frisurturm , und Falkner wußte auch, daß eine
Fülle von künstlichen helfen mußte, dem Haare den Haltund den Eindruck des Vollen zu geben. Dagegen Charlotte!Ein gesundgelbes Kastamenbraum , an der Stirn und über
den Schläfen leicht gewellt , in einen schlichten Knoten ge¬
steckt und mit einem schmalen Bande gefällig gehalten!

Falkner hätte wohl seine Vergleiche weiter gezogen und
Theosine ihre Maskeradegedanken noch eingehender entwik-
kelt , wenn nicht ein bescheidenes Klopfen sie gestört hätte.

Bertram , der alte Diener Wohlbrinks , trat ein und mel¬
dete im näselnden Tone , der Herr Kommerzienrat lasse die
Herrschaften zur Abendtafel bitten.

Theosine verzog unlustig den Mund . Ihr war die Stö¬
rung höchst unwillkommen. Sie hatte sich eben mit solcher
Wärme in ihre Angelegenheit vertieft und war nahe daran
gewesen , ihren Bräutigam von ihrem „genialen Einfalle"
glänzend zu überzeugen.

Aber schon reichte ihr Falkner galant den Arm.
Bertram schlug langsam die Türen zurück, und durch ein

hohes Verbindungszimmer , das mit steifen Empiremöbeln
ausgestattet war , schritten sie in das Familiensxeisezimmer.

Ein oberflächliches „Abend" empfing sie.
Der Kommerzienrat , Großkaufmann Wohlbrink , saß be¬

reits an der Tafel und schien die Eintretenden kaum zu be¬
achten . Auf seiner etwas gebogenen Nase saß ein goldener
Klemmer . Die kleinen grauen Augen ruhten interessiert
auf der Börsenzeitung und prüften kritisch den Kurs der
ausländischen Fonds.

Dr . Falkner grüßte freundlich und vernehmlich.
Ein Knurren antwortete ihm , fast klang es wie : Gleich,

gleich!
Dann reichte er dem Arzt flüchtig die Hand , ohne von

seinem Blatte aufzublicken.
Eine Bitterkeit stieg in Falkner auf . Es bedurfte eines

guten Stückes Willensstärke, um sich zu beherrschen und sei¬
nem Schwiegervater nicht einmal seine Taktlosigkeit vor-
zuwersen.

Um Theosinens willen schwieg er , aber die Stimmung
war ihm doch für heute verdorben . Er fühlte sich im tief¬
sten Herzen gekränkt, daß ihn sein Schwiegervater so von
oben herab behandelte . Das ging nun schon die ganze Zeit.

Dann tröstete er sich mit dem Gedanken, daß nicht er, son¬
dern der Kommerzienrat der Unhöfliche sei und der Bil¬
dungsmangel nicht ihm, sondern Wohlbrink anhafte.

Gewiß , seinem Schwiegervater galt ja nur der etwas,
der über große Kapitalien verfügte , und mit Börsenwerten
renommieren konnte. Er , der Arzt ohne Praxis , ohne selb¬
ständigen Erwerb , war ja in dessen Augen nur ein M be¬
dauernder Schlucker. Es war ihm auch nicht verborgen ge¬
blieben , daß ihm der Kommerzienrat die Hand Theosinens
nicht mit besonderer Freude überlassen , ja , wenn nicht Theo-
sine so heiß aus ihm bestanden hätte und nicht so energisch
von ihrer Mutter unterstützt worden wäre , wäre die Ver¬
lobung nicht zustande gekommen.

Jetzt legte der Kommerzienrat das Blatt beiseite. Ein
breites , sattes Lachen ging über sein Gesicht. Dann rieb
er sich die Hände und rief zweimal , dreimal , „Famos , fa¬
mos !"

Dr . Falkner ging auf seinen Freudenruf nicht ein . Er
wußte aus Dutzenden von ähnlichen Vorgängen , die Papier«
mußten gut , sehr gut stehen , und es bedurfte nur eines
Wörtleins seinerseits , dann würde der Kommerzienrat
stundenlang seine Börsenweisheit sprudeln lassen über Kurs
Baisse und Hausse , kaufwürdige Aktien, kleine Glückskniffe
usw . Falkner ekelte es davor.

Indessen war der Lakai eingetreten und servierte.
Die Gerichte waren auserlesen , fein und schmackhaft.

Dennoch fand Falkner nicht die rechte Stimmung und nicht
den rechten Genuß.

Um so mehr fand der Kommerzienrat an den Freude«
der Tafel Geschmack . Kauend und schmatzend nahm er nicht
die kleinsten Portionen zu sich , dabei erzählte er die neue¬
sten Skandalgeschichtender Stadt und ergänzte sie mit lieb¬
losen Auslegungen und Bemerkungen.

Theosine war auffallend schweigsam . Teilnahmslos sto¬
cherte sie in dne Schüsseln und Platten herum , ohne Appetit
und ohne Hunger , was auch kein Wunder war , da sie de«
ganzen Nachmittag unaufhörlich Pralines und Visquitts
geknabbert hatte . . .

Dem Schwiegervater fiel es garnicht auf , wie einsitvig
seine Tischgenossen waren , desto mehr konnte er schmatzen,
und er hörte sich für sein Leben gern sprechen.

(Fortsetzung folgt.) >
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ständige Kurgäste als vielmehr die für Touristen zur
Geltung kommen . Von den verschiedenen Verkehrswünschen j
wurden im Vorjahre die Verhandlungen über die Auto - -

linien auf den oberen Wald , nach Neuweiler und Würz - !
bach -Agenbach , und nach Herrenberg weiter gefördert . Die .
Innungen werden aufgefordert , in ihren Berufskreisen i
für Abhaltung von Berufstagungen in unserer Stadt zu :
werben . Der Verein hat in diesem Jahr einen neuen s
Führer durch Calw und Umgebung herausgebracht , des- j
sen Kosten durch Inserate gedeckt wurde und der in einer i

Auflage von 3000 Stück zum Versand kommt. In die- !

sem Sommer hält der Verein einen Wettbewerb für >
Blumenschmuck an Häusern und Fenstern ab und
wirft hierfür einen ansehnlichen Betrag aus ; die Eärtner-
vereinigung hat sich bereit erklärt , den gleichen Betrag an
Blumen zu stiften . Im Interesse der Allgemeinheit wird
der Verein die Hebung des Fremdenverkehrs auch in die¬
sem Jahre trotz der großen Schwierigkeiten in jeder Weise
zu fördern suchen.

Freudenstadt , 13 . Juni . Im Alter von 70 Jahren starb
in Baiersbronn -Rauhfelsen Obersäger Georg Züfle
nach Sojähriger Tätigkeit bei der Firma K . Rothfuß und i
Sohn, Sägewerk , Baiersbronn.

Freudenstadt , 16 . Juni . Am Samstag wurde Telegra-
phen-Oberleitungsaufseher Johannes Müller durch einen z
Schlaganfall jäh aus unserer Mitte gerissen. Gestern j
Dienstag mittag versammelte sich eine große Schar von ^
Leidtragenden, Freunden und Bekannten , um dem Dahin - ;
geschiedenen die letzte Ehre zu erweisen.

Nottenburg a . N. , 16 . Juni . (Eine mutige Tat .) Am ^
Montag nachmittag spielten vier Kinder an dem Ufer »
des Neckars hinter dem Schulhause . Plötzlich ertönten ?
von der oberen Neckarbrllcke Hilferufe : eines von den Kin - ;
dern, der vierjährige Sohn der Landwirts Franz Hahn !
war in den angeschwollenen Neckar gefallen . Das 17jäh - (
rige Dienstmädchen vom Kaffee Pfeffer , Maria Pfeifer , !
hörte diesen Ruf , sprang kurz entschlossen in die Fluten i
und konnte den Knaben gerade noch an einem Fuße er¬
wischen.

Stuttgart , 16 . Juni . (Fleischpreisabschlag.) Die Stuttgar¬
ter Metzgerinnung hat mit sofortiger Wirkung den Preis
für Kalbfleisch 1 . Güte von 1,20 auf 1,10 <̂ k, 2 . Güte von
1,10 auf 1 herabgesetzt.

lleberfahren. Mittwoch mittag geriet ein ^ jähri¬
ger Knabe Ecke Böblinger - und Adlerstraße unter einen ^
Straßenbahnwagen . Es wurde ihm das linke Bein am Knie j
abgefahren . Der Knabe wurde im Sanitätsauto nach dem !
Marienhospital verbracht. s

Großheppach, 16/Juni . (Jahresfest .) Nach dem Jahres - -
bericht des Mutterhauses für evangelische Kleinkinderpfle - ,
gerinnen , das in den diesen Tagen sein 70 . Jahresfest feierte !
find seit der Gründung im Jahre 18o6 über 1000 Lern - z
schwestern ausgebildet worden . Zurzeit sind 357 Schwestern s
in Kleinkinderpflegen , 70 in Krippen , Kinderheimen und j
Erziehungsanstalten tätig . 89 Schwestern leben im Ruhe - j
stand , 37 befinden sich in der Ausbildung . Ein Feierabend¬
haus für ältere Schwestern wurde in diesem Jahre eröffnet.
An dem neuen Kurs nehmen 20 Schwestern teil , 12 sind für
Herbst vorgemerkt. Die gesteigerten Anforderungen an die
Kleinkinderpflegerinnen machen eine Verlängerung der
Ausbildungszeit auf zwei Jahre und infolge davon eine
Erweiterung der Räumlichkeiten nötig . Freunde und Gön- ^
ner wurden um Unterstützung bei einem Neubau , Lessen z
Kosten auf 30 000 Mark geschätzt werden , gebeten.

Buchau, 16 . Juni . (Trauer in der Storchenfamilie .) Durch
das schlechte Wetter sind die drei Jungen des Storchenpaares
verendet . Es war ein ergreifendes Bild , wie die Eltern in
den ersten Tagen trauernd am Rande des Nestes standen.
Ihr fröhliches Geklapper ist verstummt . Seit einigen Tagen
nun konnte man beobachten , daß die beiden alten Störche
das Nest überhaupt nicht mehr benützten und sich auf den
Spitzen des Kirchturmes und des Schlosses niederließen.

GosSach OA . Geislingen , 16 . Juni . (Traurige Botschaft. )
Studienrat Bosch , ein Sohn hiesiger Gemeinde, der in Köln
angest-ellt war , wurde dort von einem Auto überfahren und
ist infolge der Verletzungen gestorben.

Vaihingen a. E . , 16 . Juni . ( Austritt aus der demokra¬
tischen Partei .) Rechtsanwalt Dr . Eisele, der 12 Jahre lang
Abgeordneter der deutsch-demokratischen Partei bezw . ihrer
Vorgängerin , der fortschrittlichen Volkspartei , für den Be¬
zirk Vaihingen war , hat laut „Enzbote" in einem Schreiben
an die Landesgcschäftsftelle Stuttgart seinen Austritt aus
der Partei erklärt.

Ellwangen , 16 . Juni . (Brandstifter . ) In der Nacht vom
K. zum 7. d . M . brach im Hause des Bauern Stefan Wohl¬
fromm in Birkenzell Feuer aus . Wohlfromm wurde jetzt
wegen Brandstiftung verhaftet und ist geständig, den Brand
selbst gelegt zu haben , um sich die Versicherungssumme zu
verschaffen. _ _ __

Alpirsbach, 16 . Juni . (Sturz .) Der Vauhandwerker Hein¬
rich Junker fiel hier bei einem Neubau rücklings zu Boden.
Er hielt den Fall für harmlos . Bald stellten sich jedoch Blu¬
tungen ein . Im Freudenftädter Krankenhaus mußte ihm
« ine Niere operativ entfernt werden , was ihn jedoch nicht
mehr zu retten vermochte . M wurde in seiner Heimat
Peterzell begraben.

Schwenningen, 16. Juni . (Ihr letzter Wunsch erfüllt .)
Dieser Tage wurde hier eine Frau zu Grabe getragen , deren
Tod besonders erschütternd war . Seit längerer Zeit schwer >
krank, erwartete die Frau mit großer Sehnsucht da . Ein - i
treffen ihres von Amerika kommenden Bruders . Dieser kam jan einem Tage der letzten Woche hier an und konnte die
kranke Schwester begrüßen . Drei Stunden später schloß diesedie Augen für immer.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Evangelischer Landeskirchentag
Stuttgart , 15. Juni . Am Dienstag erfolgten Erklärungen des

Kirchenpräsidenten und der Gruppen zur Frage der Fürstenent-
cignung. KirchenvrästdentDMerz nahm Bezug auf seine kürr-
liche Kundgebung und stellte als eine Frucht der darüber er¬
folgten öffentlichen Erörterung fest, daß das Recht auch der ev.
Kirche zu einer solchen Frage das Wort zu nehmen feststehe. Für
zuweitgebende und die Grundsätze von Recht und Billigkeit ver¬
letzende Ansprüche sei er nicht eingetreten. Wertvoll sei auch , daß
die Oeffentlichkeit gerade im Zusammenhang mit dieser Erörte¬
rung von dem Vorgeben der evang. Kirche in Sachen der Auf¬
wertung zugunsten der sozial Bedrängten und der Wahrung von
Treu und Glauben Kenntnis genommen habe . Denen gegenüber
die die Fürstenetgeinung mit religiösen Gründen zu stützen su¬
chen , müsse darauf hingewiesen werden , daß es nicht Jesu Sinn
sei , die Forderungen der Bergpredigt durch gesetzliche Maßnah-,
men von außen her den Menschen aufzuzwingen. Das Reich
Gottes durch Konfiskation irdischer Güter, zumal bestimmter,
einzelner Personen, herbeiführen zu helfen, habe Christus nicht
geboten. Er mahne daher alle evang. Volksgenossen sich von dem
Unrecht fernzuhalten, das mit der entschädigungslosen Enteig¬
nung des gesamten Fürstenbesitzes begangen werde.

In eingebende Darlegungen begründete darauf der Abg . D.
Mosthaf die Zustimmung der Gruppe 2 zu dem Vorgehen des
Kirchenpräsidenten . In gleichfalls wirkungsvoller Weise sprach,
der Abg . Reiff für Gruppe 1.

Dann beriet der Landeskirchentag über eine Mitteilung des
Evangelischen Oberkirchenrates betr. zwei Fragen der Abend-
mahlsfeier. Abendmahlsfeier mit unvergorenem Wein . Auf
eine Eingabe des Schwäbischen Eauverbandes gegen den Alko-
bolismus und des Württ . Vereins enthaltsamer Pfarrer betr.
die Ermöglichung von Abendmahlsfeiern mit unvergorenem
Traubensaft hat der Lvangel . Oberkirchenrat mitgeteilt , daß es
zwar bei der Abendmahlsfeier mit gewöhnlichem Wein im
Grundsatz verbleiben solle , daß aber Abendmahlsfeiern mit un¬
vergorenem Wein auf Wunsch von Eemeindegliedern zulässm
seien bei Krankenkommunionen und bei besonderen in dieser
Weise veranstalteten kirchlichen Abendmahlsfeiern; Leim regel¬
mäßigen Eemeindeabendmahl könne mit Zustimmung des Kir¬
chengemeinderats denen, die es wünschen , das Abendmahl mit
unvergorenem Wein je am Schlüsse gereicht werden . Die Abgg.
Planck , Klinger, Braun , Riethmüller und Vollmer äußern sich
zustimmend.

Der Oberkirchenrat teilt mit , daß bei dem starken Zug unserer
Zeit zum Zusammenschluß für Pflege des religiösen Lebens das
Bedürfnis nach Abendmahlsfeiern im engeren Kreis immer häu¬
figer auftrete. Schon vor einigen Jahren ist die Oberkirchenbe¬
hörde einer Bitte des Brüderrates der altpietistischen Gemein¬
schaften in dieser Richtung für besondere Anlässe entgegenge¬
kommen . Grundsätzlich erklärt nunmehr der Oberkirchenrat , das
Abendmahl solle im Gemeindegottesdienst gefeiert und vom
Ortspfarrer ausgetcilt werden ; eine Feier im engeren Kreis
könne jedoch, recht gehandhabt und in landeskirchlicher Form
vollzogen, den Zusammenhang solcher Kreise mit der Kirche
pflegen. Es soll daher bekanntgegeben werden , daß Gemeinde¬
glieder, die , ohne dem Gemeindeabendmahl sich zu entziehen, bei
besonderem Anlaß das Abendmahl im engeren Kreise empfangen
wollen, um Leitung einer solchen Feier den Ortsgeistlichen oder
einen anderen landeskirchlichen Geistlichen oder einen zur Stell¬
vertretung der Geistlichen von der Oberkirchenbehörde Ermäch¬
tigten angehen können . In der Beratung stimmten die Abgg.
Frasch , Traub und Welsch trotz mancher Bedenken der
Vorlage zu, betonten aber die Beschränkung auf besondere An¬
lässe . Abg . Seitz lehnt die Vorlage wegen der kleineren Ge¬
meinden entstehenden Schwierigkeiten ab. Abg . Vollmer ver¬
liest eine Entschließung des etwa 50 Gemeinschaften umfassenden
„Bruderbundes"

, die dem Ausschuß für Kultus und Lehre über¬
geben wird. Der Brüderbund wünscht den Zusammenhang mit
der Landeskirche und ihrem Abendmahl festzuhalten, aber zu¬
gleich besondere Abendmahlsfeiern in urchristlicher Form zu
veranstalten, ohne jedesmal die Leitung einem landeskirchlichen
Geistlichen zu übertragen. Die Leitung der „Süddeutschen Ver¬
einigung" mit 200 Gemeinschaften wünscht dasselbe.

GeriMrsaal
Besinn des Winzervrozesses

Trier, 10 . Juni . Vor dem groben Schöffengericht begann am
vieristag die Verhandlung gegen 29 Winzer des Kreises Berw
Astet wegen der Unruhen am 25. Febr. d . Js . Die Anklage lautet
i« f Landesfriedensbruch. Hausfriedensbruch. Mißhandlung und
Sachbeschädigung.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 13. und 18 . Juni

' Geld Brief Geld Brief
Amsterdam (100 Gulden) 168,53 168,95 168,53 168,95
Buenos Aires ( 1 Pap .- Pes .) 1,689 1,693 1,691 1,695
Brüssel ilOO Francs) 12,04 12,08 12M 12L«
Oslo (100 Kronen) 93,03 93,27 93,03 93,27
Kopenhagen (100 Kronen) 111,31 111,59 111,31 111,59
Stockholm (100 Kronen) 112,36 112,64 112,41 112,69
Finnland (100 finnl . Mk .) 16,56 10,60 10,555 16,595
Italien (100 Lire) 15,10 15,14 15,18 15,23
London (1 Pfund Sterl .) 20,415 20,467 20,416 20,468
Neunork (1 Dollar) 4,195 4,205 4,196 4,20ö
Paris (100 Francs) 11,72 11,74 11,95 11,97
Schweiz (100 Franken) 81,15 81,35 81,19 81,39
Spanien (100 Peseten) 65,47 65,63 68,01 68,19
Rio de Janeiro (1 Milr .) 6,646 0,648 0,652 0,654
Wien (IM Schilling) 59,265 59,405 59,28 59,42
Prag (IM Kronen) 12,418 12,458 12,419 12,459
Danzig (100 Gulden) 80,98 80. 18 81 .M 81,20

Wirtschaft
Die Einnahmen des Reiches an Stenern , Zölle « und Abgabe « in»

Mai . Die Einnahme » des Reiches an Besitz - und Verkehrssteuer«
beliefen sich im Mai auf 274132 808 , vom 1 . April bis 31. Mai auf
707 316 222 Reichsmark . Die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben betrugen im Mai 161 302 235 , vom 1 . April bis 31. Mai
812 4S6 S21 Reichsmark . An sonstigen Abgaben gingen im Mai ins¬
gesamt ein 11 742 , vom 1. Avril bis 31. Mai 43 110 Reichsmark . Die
Gesamteinnahme des Reiches belief sich demnach im Mai auf
485 446 785 , vom 1 . April bis 31. Mai auf 1020 016 853 Reichsmark.

Börsen
Berliner Börse vom 16. Juni . Unter dem Einfluß der in Auswir¬

kung des englischen Bergarbeiterstreiks sestgestellten Verminderung der
Haldenbestände im Ruhrgebiet und der Möglichkeit der Eroberung
früherer englischer Absatzgebiet« setzten sich die Kurssteigerungen an
der Börse fort . Durchschnittlich betrugen die Kurserhöhungen 1—3
Prozent , wovon im Verlaufe aber teilweise bis 1 Prozent wieder her-
gegeben werden mutzten . Am Rentenmarkt blieb im allgemeinen die
bisherige Geschäftsstille bestehen. Bei wertbeständigen Anleihen , be¬
sonders landschaftlichen Geldvfandbriefen , war das Geschäft bei klei¬
ne« KurSbesierunaen etwas gröber als bisher . Auch VorkrieasboLS-
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thekenpfandbriefe tendierten zumeist um Kleinigkeiten nach oben . Die
Erholung der Frankendevisen verhalf hier Brüssel zu einer Besserung
von 18. Paris von 23 auch Spanien war um 25 ^ höher.

Stuttgarter Börse vom 16. Juni . Die heutige Börse war Lei ruhiger
Haltung weiter fest . Am Markte der Schwankungswerte waren Bank¬
aktien erneut fester.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. Juni . Weizen märk . Juli 298 und

Geld , Roggen märk . 180—185 , Gerste 188- 200 , Gerste 175—188, Hafer
märk . 195—206 , Weizenmehl 37.25—39.50, Noggenmehl 25.78 —27.25,
Weizenkleie 10, Roggenkleie 11.25—11.40, Vtktoriaerbsen 36—46, kl.
Sveiscerbsen 29—33, Futtererbsen 22—27. Tendenz : stetig.

Fruchtvreise . Aalen: Weizen 14—15, Roggen 11—11 .56 , Futter-
gcrste 6.46. Gerste 11.10- 11 .80 , Haber 10.50- 11.60 - Ellwan -
gen: Weizen 14.50, Roggen 11.50, Gerste 11 .20 , Hafer 12 , Kerne»
14.70 V7. — Lauinaen: Weizen 15—15.20 , Kernen 15, Gerste 9.80,
Haber 9—10 ^7 . — Leutkirch: Roggen 10 , Gerste 10—10 .50 , Haber
10 —10.50 ^7. — Nördlingen: Weizen 15.10—15.50, Roggen 10 .10
bis 10.30 , Gerste 9.70—10, Haber 11.50—12.50, Lein 12- 20 —
Riedlingen: Weizen 14.20 , Gerste 9L5- 9L0 , Haber 10 .25- 10 .50.
Mais 10 .50 ^7. — Urach : Dinkel 10.70- 11, Gerste 11—11.50, Haber
10 .50—1120 , Weizen 14- 14.50, Roggen 10.50 ^ je der Zentner.

Märkte
Heilbronner Schlachtviehmarkt vom 15. Juni . Es wurden zugeführt:

1 Bulle , 81 Jungrinder , 13 Kühe , 65 Kälber , 115 Schweine : unverkauft
blieben 5 Jungrinder , 2 Kühe . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht:
Bullen 1. 4« , Jungrinder 1 . 51—53, 2. 41—16 . Kühe 1. 20- 30 , 2. IS
bis 20, Kälber 1. 71—73 , 2. 67- 70, Schweine 1. 75- 77 . 2. 70- 7».
Marktverkauf : mäßig belebt.

Mmer Schlachtviebmarkt vom 16. Juni . Zutrieb : 2 Ochsen, 6 Kar¬
ren , 8 Kühe , 7 Rinder , 126 Kälber und 139 Schweine . Preise : Ochse»
1 . 46- 56, Narren 1. 44- 46, 2 . 88—42 , Kühe 2 . 28—32, 3. 18—26, Rin¬
der 1. 48- 52 , 2. 42—16, Kälber 1. 58—62, 2. 52—58. Schweine 1. SS
bis 70, 2. 62—64 ^7. Marktverlauf : langsam.

Aalen , 15. Juni . (Viehmarkt . ) Zufuhr 341 , verkauft 193 Stück . Er¬
löse : Ochsen 1040—1450 .77 bas Paar , Stiere 350—490, Farren 190—440,
Kühe 300—480 , Kalbeln und Jungvieh 156—510 , Kälber 65—105
das Stück . Der Handel war flau , jedoch war der Markt gut besucht.

Karlsruher Viehmarkt vom 14. Juni . Es waren zugetrieben und
wurden in 50 Klgr . Lebendgewicht gebandelt : 54 Ochsen 42— 58, 46
Bullen 42—50, 37 Kühe 22—40 , 131 Färsen 46—58, 96 Kälber 64—74.
803 Schweine 74—82 ^7. Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz:
langsam , kleiner Ueberstand.

Schweinevreise . Aalen: Milchschweine 40—52, Läufer 75—100
— Bovsingen: Läufer 60—90 , Milchschweine 50—76 ^7. — Lau-
ingen: Milchschweine 35—47 , Läufer 65—80 — Riedlingen:
Milchschweine 42— 50, Mntterfchweine 198—260 ^7. — Schwennin¬
gen: Milchschweine 33 ^7 . — Tuttlingen: Milchschweine 28 bi*
SS ^7 das « tück.

Letzte Nachrichten.
Reichskabinett und Wirtschaftsprovisorium mit Frankreich

Berlin » 17 . Juni . Wie die Blätter hören , hat das
Reichskabinett in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, daß
Ministerialdirektor Posse wieder nach Paris fahren soll,
um die Verhandlungen über den deutsch -französischen Han¬
delsvertrag weiterzuführen . Von dem Verlauf der dorti¬
gen Einzelverhandlungen wird der Umfang des proviso¬
rischen Handelsvertrags abhängen.

Der Bayrische Bauernbund gegen den Volksentscheid
Landsberg a. Lech , 16 . Juni . Auf einer Versammlung

des Bauernbundes in Landsberg hielt Landwirtschastsmi-
nister Fehr eine Rede , in der er auch zur Frage des Volks¬
entscheids Stellung nahm , wobei er betonte , daß der bayr.
Staat eine entschädigungslose Enteignung , wie sie die
Sozialdemokraten und die Kommunisten anstrebten , ab¬
lehnen müsse.

Das Volksbegehren in Hessen
Darmstadt, 16 . Juni . Bei dem Volksbegehren in Hessen,

das einen Volksentscheid über die Auflösung des hessischen
Landtags herbeifllhren will , sind bisher 164 000 Stim¬
men für den Volksentscheid gezählt worden . Erforderlich
sind 42 000 Stimmen . Das Volksbegehren richtet sich ge¬
gen die seit der Revolution bestehende Koalitionsmehrheit
(Weimarer Koalition ) , die sich während der letzten Land¬
tagsverhandlungen den Anträgen auf Auflösung des
Landtages widersetzte.

Ein Luftschiff durch Feuer zerstört
Rom, 17 . Juni . Gestern früh entstand auf dem Flug¬

platz von Ciampino wahrscheinlich infolge Entzündung
entweichender Gase ein Brand in der Halle des neuen
italienischen Luftschiffes „N 3"

, des Schwesterschisfes der
„Norge "

, das unlängst seine Probeflüge ausgeführt hatte
und nun abgerüstet wurde , um nach Japan verschifft zu
werden , auf dessen Rechnung es gebaut worden ist . Der
Oberbau des Luftschiffes wurde vollständig zerstört . Die
beiden in der gleichen Halle befindlichen Luftschiffe „Hes-
peria " und „N 2" konnten , ohne daß sie erheblichen Scha¬
den davontrugen , gerettet werden.

Balkonabsturz in Neapel
Neapel » 16 . Juni . Ein Balkon in der vierten Etage,

auf welchem sich Kapitän Padovani , ein bekannter fas-
zistischer Organisator und mehrere Freunde von ihm auf¬
hielten , stürzte plötzlich auf die Straße . Padovani und
einige seiner Freunde starben auf dem Transport ins
Krankenhaus . Die übrigen sind schwerverletzt.

Neapel, 17 . Juni . Die Opfer des Balkonunglücks be¬
laufen sich auf 8 Tote und 7 Verletzte, darunter 4 Schwer¬
verletzte.

Das Hochwasser in Oesterreich
Linz , 17 . Juni . Die Donau , Enns , Steyr und Traun

führen Hochwasser . Die Donau hatte gestern früh in Linz
einen Pegelstand von über 214 Zentimeter erreicht und
stieg bis zum Abend aus etwa 330 Zentimeter . Das
Uebertreten der verschiedenen Nebenflüsse der Donau hat
durch Versandung der angrenzenden Fluren sehr erhebli¬
chen Schaden angerichtet.

Ein ganzes Dorf eingeäschert
Berlin » 17 . Juni . Nach einer Blättermeldung brach in

Diendorf bei Rohrbach an der bayrisch-österreichischen
Grenze auf einem Anwesen ein Großseuer aus , das sich so
rasch verbreitete , daß das ganze Dorf mit Ausnahme von
2 Gehöften eingeäschert wurde.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La u :
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altenstcig.

Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt ein Flug¬
blatt zum Volksentscheid bei » das wir besonderer Beach¬
tung empfehlen.
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lelekon 32.

Spielberg.
Verkaufe 11 ^ —12 Ztr.

schweren, wüchsigen

Alteristeig.

empfehle:

Zapss Mostansatz
In. gelbe Candia -Rofine«

in SO Pfund -Säckchen zu billigsten Tagespreisen

Chr. Birrghard jr.
Spielberg.

Todes -Anzeige.

Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß
mein lieber Mann

Jakob Stickel
im Alter von 79 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernde Gattin : Marie Stickel.
Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Altensteig.
Verkaufe am Samstag , den 19 . ds. Mts . nachmittags

2 Uhr in meiner Wirtschaft mein auf Egenhauser Markung,
Gewand Monhardts Egart (beim früheren Hezenwäldle)
gelegenes

GnwdMir (Wiese)
41 ar 16 qm

an den Meistbietenden.
Kaufsliebhaber sind eingeladen

Dieterle z. Sterne « .
Eine fehlerfreie, mit dem 4 . Kalb 32 Wochen trächtige

Enzklösterle.
Eine 36 Wochen trächtige

W - mil>

MM
mit dem 3. Kalb, setzt dem
Verkauf aus

Wilhelm Mast.
Fuhrhalter.

(Rotscheck)
Friedrich Teufel.

Eine schöne, trächtige

hat zu ver¬
kaufen
Johannes Hanselmann,

Spielberg.

Ein starkes

Mer
( Bark) wird gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

KLse billiger!
Deutsch Holländer per 9 Pfd . Mb . 4,20
Holst. Tafelkäse (Edamer Art) „ „ „ „ 4,40
Holst. Tilsiter (Delikateß -Käse) „ „ „ „ 8,20
Deutsch Edamer (prima Qualität) „ „ „ „ 8,20

Alles frei Haus gegen Nachnahme.
M IMe. MMM ., SMurg 21 . 111.

verkauft der Obige.

Zonder -Angrbot!
Offeriere:

US W . verWüM mWerteMWmii
zum billigen Preise von Mk . 10 .60

einschließlich Porto und Verpackung.
Versand nur gegen Nachnahme.

SMllIIM : 1 PW « >M IZ Mk

Max Rundbrod,
Metzgerei . Icheuhausen Kchmabe « .

Der Sport-Bericht
ist in seiner neuesten Ausgabe jeweils zu haben in der
W. MeLer'

schen Buchhdlg. , Altensteig.

ÜPSllVSM

MlllllttlMIIIIIIIIMMIIIIlM
4 k8 2mi8ilrer M . 3888
i k82»eirilrer fii>sMMk) 3388
4 k8 drkt8itrsr . . 3288
4 ?8 VierÄtrsr 3688
4 ?8 killlUl> 8ill« lSrsiMiz) 3758
4 ?8 lillUMM stisnitch) „ 4388
4 ?8 UelsrmM 3488
LesicktlAen Sie unsere L-sger.

VerlsnAsn 8!s kostenlose VvrküdrunA.

Ovdr. Lauer,
keMiiss«» ' öetriiiM - llerreiilierg
8psr . VbrLstätts k. IlllomoüUs a . «otorrsSsr

Citopreß
K
A
A

beste und leistungsfähigsteHeftmaschine W
für das Bureau . ^

K

A

Citopretz macht alles:
K
N
A
V

A

Heftungen aller Art,
ob zwei oder zehn oder
mehr Blätter aufeinandergelegt
ist gleichgültig.
Heftet Stoffs — Schilder — Schachteln. ^
Arbeitet auf dem Schreibtisch, M
auf dem Packtisch , ^

- sr-
A

sogar an der Wand!

Zu haben in der

B. MklMkll BllWMU
!S

Altensteig.
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